
- 155 -

über die Anwendung einiger numerischer Auswerteverfahren 
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Zusammenfassung 

Es wird über die Anwendung von kubischen Spline-Funktionen für 

die Bearbeitung von gravimetrischen Meßdaten berichtet. Nachdem 

in den letzten Jahren eine Fülle von sehr brauchbaren (sprich: 

benützerfreundlichen) Berechnungsalgorithmen bekannt geworden 

ist, soll hier die Anwendung im Vordergrund stehen. Gezeigt 

werden drei Beispiele, in denen Spline-Funktionen 

- zur Glättung von VG-Profilen 

- zur Interpolation von Schwerewerten 

- zur Untersuchung von Regionalfeldern 
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verwendet werden. 

Als Grundlage für die kartenmäßige Darstellung der BA und VG­

Meßergebnisse wird über die Problematik von automatischen 

Isolinienzeichenprogrammen berichtet. Das von unserer Arbeits­

gruppe verwendete Zeichenprogramm ist von E. Mundry(Nieder­

sächsisches Larrdesamt für Bodenforschung, Stilleweg 2, D-3000 

Hannover) entwickelt worden und von uns für die Benutzung im 

RZ der TU Clausthal bearbeitet worden. 

Ebenfalls im Zusammenhang mit der kartenmäßigen Darstellung von 

Meßgrößen stehen Uberlegungen zur Genauigkeit der Darstellungen; 

sie ist abhängig von der verwendeten Meßpunktdichte, von den zu 

interpolierendenZwischenpunkten aber auch von der "Gestalt" der 

darzustellenden Meßgröße. Uberlegungen über die Zuhilfenahme 

von.sogenannten Variogrammfunktionen, der Verwendung von regio­

nalisierten Variablen werden zur Diskussion gestellt. 

Uber die Grundlage von dreidimensionalen Modellrechnungen unter 

Verwendung von Polyedern als Elementarkörper wird kurz berichtet; 

ein ausführliche Darstellung wurde bereits an gleicher Stelle 

1977 gegeben. 
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